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Nr. 163. Sonnabend, 15, Juli 1871. 
Zur inneren Entwickelung in Frankreich tement Oiſe, iſt ein Felpoſtrelals in Wirkſamkeit ge- Krizgeverluſte zu entſcheiden haben wird, ſoll dem Zur bleibenden Erinnerung an die jüngſtvergan⸗ 
die „Prov.-⸗Corr.“: Frankreichs innert Ent- treten. — Nachdem die Poſtſammelſtellen zu Ham- Vernehmen nach Anfang nächſter Woche hier zuſam⸗ gene große Zeit AR mit allerböchſter Genehmigung be- 
g nimmt fort und fort die Beachtung aller burg, Kaſſel, Leipzig und nunmehr am 15. d. auch mentreten. ſchloſſen worden, fortan den Palaisplatz „Kalſer⸗Wil⸗ 
politſſchen Kreiſe in hohem Maße in Anſpruch, nicht in Köln aufgehoben find, bleiben von genannten Ter⸗ 4 — Der „Weſerztg.“ wird von hier geſchrieben: belm⸗Plaß“, den 1 Plat abet , den 
ſo ſehr, weil man etwa in naher Zeit eine unmit- minen ab nur noch die Poſtſammelſtellen in Berlin, „Angeſichts des täglich heftiger entbrennenden Kam- Dohnaplatz „Georg⸗Platz“, den Prager Platz „Bis⸗ 


bare Einwirkung derſelben auf die allgemeinen euro⸗ 
Pillen Verhältniſſe zu erwarten hätte, als um des 
allgemeinen polltiſchen und ſittlichen Juttreſſes willen, 
das ſich au die Neugeſtaltung eines großen Reiches 


Frankfurt a. M. und Metz in Wirkſamkeit. — Deripfed der römiſchen Partei in Deutſchland gegen die marck-⸗Plaß“ und den Räcknizplatz „Moltke⸗Platz“ zu 
Bau des interimiſtiſchen Reichstagegehäudes auf dem Staatsgewalt, welche ſich weigert, die Beſchlüſſe des benennen, was wir heute, am Tage des feſtlichen 
Grundstück der Königlichen Porzellan mannfaktur, Leip- vorjährigen Komzils als einen integrirenden Beſtand⸗ Einzuges der ſtegreich heimkehrenden, zum 12. Kö- 
Agerſtraße 4, wird bereits mit möglicht angeſttengten thell des Syſtems der katholiſchen Kirche anzuerkennen, niglich ſächſiſchen Armerkorps gehörenden Teuppen 


und . nach einer Zeit äußerer und innerer Zer- Kräften ausgeführt; Tags über arbeiten etwa 100 it wohl der Augenblick gekommen, an die Erklärun⸗ biermit zur allgemeinen Keunteif bringen. Dresden, 


rüttung ft. 


bis 150 Mann, welche um 6 Uhr Abends durch die gen zu erinnern, welche die preußiſche Regierung im 11. Juli 1871. Der Rath der Königl. Reſidenz⸗ 


Auch in Frankreich fehlt es jetzt nicht an ernſten gleiche Anzahl abgelöſt werden, die dann die Arbeiten vorigen Jahre beim Beginn des Konzils durch ihren und Hauptſtadt Dresden. Photenhauer, Oberbürger⸗ 


Männern, welche das Volk zur Einkehr in ſich ſelbſt Nachts fortſetzt. Bieber geſchah dies bei Gasbeleuch⸗ Vertreter in Rom gemacht hat. Die halbofſtzielle meiſter. 


mahnen: Staatsmänner und bebeutende Schriftſteller 
haben mit Nachdruck auf die polttiſchen und sittlichen 
Gebrechen hiugewieſen, durch welche der jo über⸗ 
raſchende Zuſammenbruch eines äußerlich glänzenden 
Staateweſens allein erklärlich wird, einzelne unbefan⸗ 
gene Männer haben den Muth, offen auszusprechen, 
daß es vornehmlich mittuche nnd geiftige Vorzüge find, 
welche das milſtäriſche Uebergewicht Preußens und 
Deutſchlands begründet haben, — der fürchterliche 
bruch niedriger kommuniſliſcher Leidenſchaften in 
Paris hat alle Einſichtigen daran mahnen müſſen, 
daß die öffentlichen Zuſlände in ihren tiefften, luner⸗ 
fer Grundlagen zerfreſſen und zerrüttet find. 
Andererſeits treten freilich Anzeichen hervor, welche 
von vorn herein bezweifeln laſſen, daß es mit der 


doch hofft man, mit Beginn der kommenden Mode! 


tung; die in der Nacht zum 12. d. angeſtellten Ber- „Prov.⸗Corr.“ reſumirte damals die Stellung der Gleichzeitig iſt dem Fürſten Bismarck und Feld⸗ 
ſuche mit elektriſchem Lichte haben jedoch ein jo gün- preußiſchen Regierung zu den Berathungen des Kon- marſchall Moltke auf Antrag der hieſigen Stadtver⸗ 
ſtiges Reſultat ergeben, daß auch fernerhin dieſer Be⸗ zils in dem Saße, daß, wenn wider alles Erwarten ordneten das hieſige Ehrenbürgerrecht verllehen wor⸗ 
leuchtungsmethode der Vorzug wird gegeben werden. die Konzilsbeſchlüſſe dazu angethan fein ſollten, die den, wovon die Genaunten, denen ſpäter der Ehren ⸗ 
— Der für den Bundesrath bestimmte Sitzungsſaal, verfaſſunge⸗ und geſetzmüßigen Beziehungen zwiſchen bürgerbrief auf ehernen Tafeln überreicht werden 
welcher auf dem zweiten Hofe erbaut wird, kann be⸗ Kirche und Staat zu altertren, die Regierung, im ſoll, vorläufig kelegraphiſch in Kenntuiß geſetzt wor⸗ 
reits morgen gerichtet werden; der größere Saal, Vertrauen auf die Zustimmung der Bevölkerung in den ſtnd. 

welcher den ganzen Flächeninhalt des bisherigen erſten Gemeinſchaft mit der Landesvertretung, die Maßre⸗ Den Truppen, welche in die Reſidenz eingezogen 
Hofes einnehmen wird, ſoll eine Größe von 90,70 geln zur Abwehr ergreifen werde. Die preußiſche Re- waren, wurde am Nachmittage auf dem Terrain, 
Quadratfuß erhalten. Zur Zeit iſt man noch mit gierung bat ſchon damals die Kurie darauf vorbe⸗ welches ſich an der Elbe zwiſchen dem Waldſchlößchen 
dem Ausſchachten des Grund und Bodens beſchäftigt, reſtet, daß Dogmen, wie das der perſönlichen Unſehl⸗ und der Felßner'ſchen Villa hinzieht, von der Stadt 
um einen 2 ½ Fuß tiefen Untergrund zu gewinnen, barkeit des Papſtes, mit den Geſetzen des preußiſchen Dresden ein Feſt gegeben, welches in ungetrübteſter 
kaates unvereinbar fein würden. Die auf Grund Heiterkeit verfloß. Es waren auf dem genannten, 


an das Richten auch dieſes für die Reichstagsſſtzungen eines neueren Beſchluſſes des Staatsminiſterlums er⸗ unter dem Namen Sängerfeſtwleſe bekannten Terrain 
68 Kompagniezelle für je 250 Mann errichtet wor⸗ 


1 


beſtimmten Saales gehen zu können. Es if gegrün- folgte Entſcheidung des Kultusminifters in der Brauns⸗ 
kehr und Sinnesänderung der Franzoſen irgend- dete Hoffnung vorhanden, den projektirten Bau in der berger Schulfrage muß als Beweis gelten, daß die den, wo ſich die Soldaten nebſt ihren Angehörigen 
wie Ernſt werden könne: nicht blos die öffentlichen That im laufenden Quartale zu Ende zu führen; preußiſche Regierung entſchloſſen iſt, ihren vorjährigen 
Blätter find nach kurzer Zelt der Beſonnenhelt mehr übertragen iſt derſelbe den Prlval⸗Archttekten Profeſſor Erklärungen gemäß zu handeln. Daß die Hoffaun⸗ 
und mehr zu dem Tone der Leichtfertigkelt, Eitelket Gropius und Schmieden hier, unter welchen der Bau- gen der Klerikalen, die preußische Regierung werde 
und Ueberhebung zurückgekehrt, welcher die harten meiſter Hin (bis vor Kurzem an der Lehrter Bahn) nicht im Stande ſein, mit der nothwendigen Konſe⸗ 
Lehren des letzten Jahres in ihrer wirklichen Bedeu- die techniſche Leitung des Baue und die obere Auf⸗ auen: und Energie die Auseinanderſetzung zwiſchen 
lung vergeſſen läßt, — ſelbſt von Seiten der Regie- ſicht bei den Arbeiten übernommen hat. Staat und Kirche durchzuführen, ſich nicht erfüllen 
zung ſind einzelne Akeußerungen gefallen, welche ge⸗ Berlin, 13. Jull. Aus Ems wied unterm Werden, dafür bürgt eben die Thatſache, daß die Negie- 
eignet erſchienen, die Selbſttäuſchurgen des franzöſt⸗ 12. Jult geschrieben: nung als ſolche, aus Veranlaſſung der Brauns berger 
ſchen Volkte in bedenklicher Welſe zu befördern, 15 enheit, es für nöthig gehalten hat, befinitiv 


zuerſt durch Speiſe und Trank ſtärken und ſodann 
allerhand Luſtbarkeiten hingeben konnten. Unter An⸗ 
dern hatte man Sängertrihünen hergerichtet, von wel⸗ 
chen aus die Dresdener Geſangvereine den Soldaten 
einen Ohrenſchmaus darboten; noch größere Anzie⸗ 
hungskraft übten aber wohl für fle die Tamplätze 
aus, welche ſämmtlich mit guter Muſik verſeben 
waren. Der König und die beiden Prinzen, für 
welche ein beſonderes, ſchön ausgeſchmücktes Zelt er⸗ 
richtet worden war, brehrten das Feſt mit ihrem Be⸗ 


ſelbſt neue Kriegegedarken avzuregen. zu nehmen, im ultramontanen Lager wird 
1 M 


bei d 


daß die augenblicklich Reg 
= „is bemühte, den Muth und die Hoffnung der 
ihre Fr nen anzufachen und zu beleben, zunächſt wohl 
gene B im Auge hatte. Der Beſtand 
der republikauiſchen Regierung war zeither den Par⸗ 
teien in der Nationalverſammlung gegenüber noch zu 
wenig geſichert, als daß fie nicht ihre Stütze vor 
Allem in der öffentlichen Stimmung hätte ſuchen 
müſſen, — und fie mochte wähnen, das Vertrauen 
zu ihrer eigenen Wirkſamkelt zu erhöhen, indem ſte 
dem Volke wieder ein thatſächlich freilich noch ſehr 
ſchwach begründetes Vertrauen zu den augenblicklichen 
Zuſtänden einuflögen ſuchte. N 
a Inzwiſchen hat ſich die Stellung der jetzigen 
egterung weſentlich befeſtigt: die zahlreichen Nach- 
f blen zur Nationalverſammlung haben den Willen 
3 det, die Wiederaufrichlung Frankreichs zunächſt 
a dem von der Regierung betretenen Wege zu 


derſuchen, ohne dieſelbe durch neue Partellämpfe zu beſucht die Theatervorſſelungen im Kurſaale, welcht 


gefährden. 


W Die Regierung, welcher Frankreich durch dieſe nächtliche Ruhe iſt die Zeit von halb 12 bis halb 7 
blen aufs Neue ein unverkeun bares Zeichen des Uhr fruh beſtimmt. 


thun, die Tragweite der in dieſer Hinſicht ſuche und wurden von den Truppen mit unermeß⸗ 
Beſchlüſſe nicht zu unterſchätzen.“ lichem Jubel empfangen. Auch gab es zahlreiche 
* ö babe wich ber „Nat.⸗Zig.“ zur Zelte für das allgemeine Publikum, welches gekommen 
nordſchleswigſchen Angelegenheit geſchrieben: „Die an⸗ 5 
geblich authentiſche Nachricht der „Schl. Z.“, daß erfreuen. Einen feenhaften Anblick gewährten die 
die jetzt als gelöſt zu betrachtende nordſchieswigſche Zelte in der Abendbeleuchtung, auch waren mehrere 
Frage nicht Gegenstand diplomatiſcher Verhandlungen umliegende Etabliſſements und Villen von isten Be⸗ 
fein werde, kann in den nördlichen Diſtrikten von ſizern glänzend erleuchtet worden (jo z. B. beſondere 
Schleswig, welche der Art. V. des Prager Friedens die Billa des Freiherrn v. Kaskel, genannt „An⸗ 
berührt, keine Zufriedenheit hervorrufen. Es hat der tons“). Gegen 11 Uhr machte jedoch ein heftiges 
Diplomatie im Jahre 1866 aus irgend welchen Grün⸗ Gewitter all dieſem Lichterglanz ein plötzliches Ende, 
den gefallen, durch jene Abmachung den Stoff zu und zwar nicht nur auf dem Feſtplaß, ſondern auch 
den quäleudſten Zweifeln, die einem Volkslhell auf. in der Stadt, wo eine große Meng: öfſenklicher und 
ſteigen können, zu Zweifeln über die künftige Staats⸗ Privatgebäude ſich wlederum durch eine reiche und 
angehörigkeit in unſer Land zu werfen, und die da- geſchmackvolle Juumination bervorgethan hatten. Am 
niſche Agltation hat nicht ohne Erfolg, an dieſe Zwel⸗ meiſlen hatte ſich in dieſer Beziehung wieder das Rath⸗ 
fel anknüpfend, die ländliche Bevölkerung fo. ſehr mit haus ausgezeichnet. 

dem Gedanken erfüllt, daß ſie wieder an Dänemark Leipzig, 12. Jali. Für die dramatiſche Ge⸗ 
abgetreten werden müſſe, daß in den Augen jedes noſſenſchaft hat Putlitz die Tantismeſrage und Heyſe 
Bauern bie gegenwärtigen ſtaatlichen Verhältniſſe des die Frage wegen des Verkehrs der Autoren mit den 
nördlichen Theiles von Schleswig der Beſtändigkeit Bühnenvorſtänden zur Bearbeitung übernommen. Die 
entbehren. Wit dies aber auf alle Lebens verhältulſſe Zahl der bei den Berathungen anweſenden Mitglieder 
zurückwiekt, mag der ermeſſen, der weiß, wie ſehr eine beträgt 85. 
ländliche Bivölkerung, und ganz beſonders der nord⸗ Stuttgart, 12. Juli. 


die anweſenden Fürſtlichkeiten, theils ſolche Perſonen, 

die eine Audienz nachgeſucht oder etwas vorzutragen 
und zu berichten haben. Nach dem Frühſtück, etwa 
10½ Uhr Vormittags, nehmen die Vorträge ihren 
Angang, zu denen die Chefs des Eivil- und Militär⸗ 
Kabinets, v. Wilmowskt und v. Treskow, der Ge⸗ 
ntral v. Podbielski, der Vertreter des auswärtigen 
Amtes, Abeken sc, befohlen werden. Empfang in 
der Wohnung findet gewöhnlich in den Nachmittags ⸗ 
ſtunden ſtatt. Zum Diner erhalten außer den Fürſt⸗ 
lichkeiten vornehmlich diejenigen angeſehenen Perſön⸗ 
lichkeiten Einladungen, welche ſich beim Hofmarſchall 
gemeldet oder ihre Namen in das im Vorzimmer aus⸗ 
gelegte Buch eingetragen haben. Nach Aufhebung der 
Tafel zieht ſich der Kaiſer in fein Arbeitszimmer zu⸗ 
rück, bat dort Konferenzen, Beſprechungen und ergeht 
ſich Abends im Kurgarten und in der Allee, oder 


natürlich in dieſem Jahre deutſch find. Für die 


Vorher bringt der Kalſer immer Abgeordnetenkammer. 


ertrauens und zugleich die Vollmacht zur Wieder⸗ noch ſtundenlang am Arbeſtatiſche zu. — Bei dieſerfſchleswig'ſcht Bauer, die Stabilität der Verbältuiſſe Auf Antrag des Abg. Römer wurde die Publikation 
bal dung der allſeitig erſchütterten Zuſtände gegeben angeſtrengten Thätigkeit iſt das Befinden des Kaſſers ſchützt und nöthig hat. Es iſt daher eine Pflicht der des Unfehlbarkeitsdogmas durch den Biſchof Hefele 
wird jetzt mit größerer Selbſiſtändigkeit, zugleich gan? erwünſcht und feine Stimmung die beſte, zumal Diplomatie, dem Laube, welches fir 1866 in Unruhe von Rottenburg, welche derſelbe ohne ſtaatliche Geneh⸗ 
mit größerer Verantwortlichkett an die ſchwie⸗ das Gedränge, das ſich in den erſten Tagen bei ſel⸗ ſtürzte, nunmehr feine Muse wiederzugeben und eine migung gemacht hatte, der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion 


rig Aufgabe der Wiedergeburt des Landes herantreten nem Erſcheinen am Brunnen bildete, ſchon nachge⸗ beſtimmte Erklärung über den Wegfall jenes unſell- zur Berichterſtattung überwieſen. 


e 
müſſen. 


der Jett, nachdem die vorläufigen Schwiaigteen 


Häupß n Regierung überwunden find, werden die 
fi 1 derſelben zu bewähren haben, inwieweit 
wachſen ſind 
1 Nachdem fie dafür geſorgt haben, daß Frank⸗ 
Ses „ch wieder zu fühlen“ beginne, werden fie das 
nacht Neefüpt hoffentlich vor Allem in die Bahnen der 
77 Selbſterkeuntuiß zu lenken und dadurch die 
kraft zur ſittlichen Erneuerung zu ſtärken ſuchen. 


großen 


Toene mit voller Ruhe und unbtfangener 
Ki nahme folgen. Der innere Aufſchwung Frank⸗ 
sei wird uns keine Sorge bereiten, da wir gleich⸗ 
5 1 mit voller Zuverſicht einen ſtetigen und immer 
aware Aufſchwung des neuen deutſchen Reiches 
Wunf dürfen. Um ſo aufrichtiger aber wird der 
ener > Lanz Deutſchlands feir, daß Frankreich in 
. inneren Wiebergeburt nicht blos den 
ale Erleden, ſondern auch ein ehrenvolles Ver⸗ 
welches zu den übrigen Mächten wiederfinden mögt, 
ihm um des gemeinſamen Friedens und der 


gemein ſam i 
egen er „Rrlieseniwldslung willen überall gern 


Sa Dentſchlaub. 
Berlin, 13. Iali. In Compiegne, Depar⸗ 


1% — 1 


Größe und der Tleſe dieſer Aufgabe ge- vom Katfer die Zuſage ſeines Beſuches erhalten haben. als Opfer für den „Verbannten in Chiſlehurſt“ zu 


noch einmal nach Babelsberg zurückzukehren. — Das 


cutſchland wird der neuen Entwickelung des nicht das Zimmer vtrlaſſen. 
und an äußeren Gülern ſo reich ausgeſtatteten 


laſſen hat. — Der Kaiſer ſoll die Abſicht haben, gen Art. V. herbeizuführen. Wit ſprechen bier nur Münden, 10. Juli. General v. d. Tann 
ſobald die Brunnen- und Badekur beendigt iſt, auf für einen kleinen Landes theil, ein Territorium, das hat nachträglich über die früher viel beſprochenen Vor⸗ 
einige Tage nach Wies baden und ſpater von dort nach Föchſtene 150,000 Menſchen bewohnen, aber auch gänge in Bazeilles bei Sedan folgende Erklärung 
Homburg zu gehen. Wlesbaben ſoll am Sonntag dieſer kleine Landestheil hat ven Anſpruch, nicht mehr veröffentlicht: f 

ö „Den Truppen des 1. bairiſchen Armeekorps, 
Daß der Kalſer in dieſem Jahre zur Nachkur Ga⸗ leiden. Man ſchafft uns formell die über uns aus- ſowie der königlich preußiſchen 8. Infanterie-Divifion 
ſttin beſuchen wird, ſcheint bereits feſizuſtehen, doch 
weiß man nicht, ob es in ſeinem Plane liegt, vorher 


geſprochene Drohung hinweg und dann laſſe man wurden in Journalen — namentlich in der „Times“ 
zuns ſelbſt und das ſtille Wirken der Zeit dafür for- vom 15. September v. J. durch Veröffentlichung 
I daß auch die Bewohner „der nördlichen Diſtrikte eines u 25 Herzogs 15 ue 5 
von Schleswig“ gute Deutſche werden.“ Paris, 12. September — der Vorwurf gemacht, 
— Eine regelmäßige Vertretung des deutſchen Kampf um Baztilles am 1. September v. J. mit 
Reiches bei der franzöſtſchen Regierung wird erſt dann ungerechtfertigter Grauſamkeit gegen die Bewohner 
— Am 10. d. M. ſtarb zu Stendal der Bür- wisber eingerichtet werden, wenn die deutſche Olku⸗ des genannten Ortes gehandelt zu haben. Batern 
oermelſter Frommbagen, Mitglied des Hauſes der Ab- pallonsarmee ganz Frankreich geräumt hat. Mit der und Preußen ſollen, um die Einwohner für ihre 
geordneten für den 2. Magdeburger Wahlbezirk (Sten- Regierungoform, welche Frankreich ſich geben wird, Thellnazmt an der Vertheivigung zu ſlrafen, das 
dal⸗Oſterburg); derſelbe gehörte dem Haufe feit den hat dieſe Angelegenheit ſelbſtverſtändlich gar keinen Dorf angezündet haben. Die Garde nationale jet 
letzten Wahlen an und war Mitglied der konſerva- Zuſammenhang. größtenthells geblieben, die Einwobnerſchaft hätte ſich 
tiven Partel. Dresden, 11. Jul. Den Berichten der Blät- in die Keller geflüchtet gehabt; Weiber, Kinder, alle 
— Am 10. Juli if hier Herr Martins, der ter über den Truppeneluzug if noch Folgendes zu wären verbrannt worden. Von 2000 Einwohnern 
Leiter der Anſtalt für aſteonomtſche Inſtrumente von entnehmen. Uubeſchreiblich war der Enthuſtaemus wären kaum 300 übrig geblieben, welche erzählten, 
Piſtor und Martins, geſtorben. Die Berliner Stern- beim Erſcheinen des mit dem goldenen Feldmarſchalls- die Baiern hätten ganze Familien in die Blammen 
warte verdankt ihm ihre großen vervollkommneten In- ſtabe geſchmückten Kronprinzen Albert; von der Kai- zurückgeſtoßen, und die Frauen erſchoſſen, welche ent- 
ſtrumente und der Verluſt darf für Berlin ale ein ſerlichen Ernennung, welche einzelne Zeitungen im fliehen wollten. Um nicht bloße Behauptungen bie- 
unerſetzlicher bezeichnet werden. voraus verkündigt hatten, war bis zu den erſten Vor⸗ ſen Anklagen eutgegenzuſtellen, und um die Unwahr⸗ 
— Die Erklärung des Belagerungszuſtandes in mittags ſtunden in offtziellen Krelſen nicht das Min- hett derſelben aktenmäßig beweiſen zu können, habe 
Königahütte iſt nackträglich durch Beſchluß des Staats⸗ deſie bekannt; fe muß demnach kun vor dem Eln- ich während des Krieges nicht geantwortet, nach Ab⸗ 
miniſterlums vom 4. Juli beſtätigt worden. marſch durch Courier eingetroffen ſein. ſchluß des Friedens aber durch die gefällige Ver⸗ 
— Die Kommiſſton, welche über die Entſchä⸗ Vom hieſigen Rat) iſt heute Morgen folgende mittlung des deutſchen Civillommiſſärs von den fran- 
digungs⸗Anſprüche der deutſchen Rhederei für die Bekanntmachung erlaſſen worden: 


Wetter iſt ſeit einigen Tagen ſehr unbeſtändig; ohne 
Regenſchirm und ohne Winterkleidung darf man jetzt 


war, ſich an dem fröhlichen Treiben der Soldaten zu 


zöſiſchen Behörden, gamentlich dem Herrn Bellomet, 


ö 


* 


YA 


Maire von Bazeilles, einen erſchöpfenden namentlichen 19 Stimmen angenommen. 10 enthielten fi der 
Bericht über alle während des Kampfes vom 31. Abſtimmung. 

Auguſt und 1. September verunglückten Einwohner Paris, 11. Juli. Dem in Florenz erſcheinen⸗ 
erholt. Nach dieſem offiziellen Berichte beträgt die den „International“ (aus welchem das Dokument in 
Geſammtzahl der Todten, Verwundeten und Ver- die Wiener „N. Fr. Pr.“ übergegangen iſt) entneh⸗ 
mißten der Einwohnerſchaft 39, darunter verbrannt men die hieſigen Blätter einen (ſeitdem für apokryph 
und erſtickt 2 bettlägerige Frauen, 3 Männer und erklärten) Brief des Herrn Thiers an den Papſt, der 
3 Kinder; getödtet, vermißt und verwundet während nicht geringes Auſſehen macht. Das „Journal des 
des zweitägigen Kampfes 1 Frau und 30 Männer, Debats“ bemerkt darüber: „Das Verwellen Pius 
in Summa 39 Perſonen. Der größte Theil des . auf franzöſiſchem Boden wäre für uns gar ſehr 
Dorfes wurde ein Raub der Flammen durch die unbequem und kompromitttreud, und der heilige Va⸗ 
zweitägige gegenſeitige Beſchießung und den ſechsſtün⸗ ter ſelbſt würde ſich troz der tiefen Ehrfurcht, die 
digen mörderiſchen Straßen- und Häuſerkampf gegen wir ihm zu bezeugen ſuchen würden, bei uns noch 
das 12. franzöſiſche Korps, namentlich gegen die viel weniger wohl fühlen, als in der ewigen Stadt, 
Diviſton der Marine⸗Juſanterie, wobei mein Korps wo ihm ein Gefep, das er durchaus nicht anerkennen 
2000 Mann an Todten und Verwundeten verlor. will, eine noch immer ſehr ſchöne Poſition und voll⸗ 


Wenn Ziffern reden, kann ich die Worte der Recht⸗ 
fertigung ſparen und mit dem Wunſche ſchließen, daß 
alle diejenigen, welche ſich durch die im erſten Schrecken 
erklärbaren Uebertreibungen zu ungerechten Anklagen 
verleiten ließen, ihre Sympathie den unglücklichen 
Einwohnern hinfort durch reichliche Unterſtützungen 
beweiſen werden, denn der Maire Bellomet fügt dem 
Rapporte bei, daß jeit der Schlacht von den 2048 
Einwohnern 140 bis 150 durch Krankheit in Folge 
von Mangel und Elend verſtorben ſeien. Nancy, 
den 29. Juni 1871. Freiherr v. d. Tann, 
General⸗Kommandant des 1. bairiſchen Armetkorps.“ 
Deſſan, 19. Juli. Ia der auf heute anbe- 
raumten Schluß ſizung des Landstags verlas der 
Direktor v. Trotha eine Zuſchrift des Herzoglichen 
Staateminiſterlums, laut deſſen der Herzog dem in 
der Sitzung vom 7. Juli gefaßten Beſchluſſe wegen 
Wegfalls der Diäten der Landtagemſtglieder die Höhe 
Genehmigung nicht erthellt hat. Nach Erledigung 
einiger Petltion erfolgte durch Staateminiſter von 
Larſſch im höchſten Auftrage der Schluß der außer⸗ 
ordentlichen Seſſton. — Die geſetzliche fünfjährige 
Legislaturperiode des Landtags iſt abgelaufen und 
ſtehen im Laufe des Jahres Neuwahlen bevor. 
Muslanı, 

Wien, 11. Juli. Die Ultramontauen haben 
ſich das Wort gegeben, den Grafen Beuſt zu ſtürzen 
und ſämmtliche katholiſch⸗politiſchen Vereine Nieder⸗ 
österreichs find von hier angewieſen worden, in die⸗ 
ſem Sinne zu wirken, möglichſt zahlreich beſuchte 
Verſammlungen einzuberufen, und ihnen eine Reſo⸗ 
lution zur Annahme vorzulegen, dahin gehend, daß 
es nothwendig ſei, alle der katholiſch-politſſchen Partei 
feindlich gefinnten Männer aus dem Rathe der Krone 
zu entfernen, namentlich ſei es zu bedauern, daß ein 
Lutheraner, ſomit kein Rechtgläubiger, an den Stufen 
des Thrones als erſter Rathgeber ſtehe. In Wien 
ſoll dieſe Reſolution einer am 15. d. Mts. flatifin- 
denden Generalverſammlung des katholiſchen Volks 
vereins in Niederöſterreich zur Annahme vorgelegt 
werden. Außerdem beabſichtigt das hleſige katholiſch⸗ 
politiſche Kafino durch eine Deputation dem Erzher⸗ 
zoge Albrecht die Bitte vorzulegen, er möge ſich ver 
wenden, daß Graf Beuſt aus dem Rathe der Krone 
entfernt werde und daß der Kaiſer die katholiſche 
Religion, deren Hirten und ihre Anhänger in ſeinen 
Schutz nehmen müſſe. 

Wien, 12. Juli. Im weiteren Verlaufe der 
heutigen Sitzung genehmigte die Reichsrathsdelegation 
ohne Debatte das Mehrerforderniß anläßlich der Er⸗ 
hebung des Berliner Geſandtſchaftspoſtens zum Bot⸗ 
ſchafterpoſten, ſowie das Gnadengehalt für die Mut⸗ 
ter des verſtordenen Vice-Admirals von Tegetthoff. 
Hierauf wurde die Berathung des Kriegs budgets fort⸗ 
geſezt. In der Generaldebatte kündigte Falkenhein 
Namens der Rechten Anträge an betreffend Erhöhung 
der vom Ausſchuſſe aufgeſtellten Poſitlonen. Figuly 
legte feinen perſönlichen Standpunkt klar, der auf 
Vermeidung der Kriege gerichtet ſei. Der Kriegs⸗ 
miniſter erklärte hierauf, daß er alle möglichen Er- 
ſparungen bewirkt habe, aber die Aus führung des 
Wehrgeſetzes und die ſucceſſive Wehrhaftmachung von 
800,000 Mann ber inge wachſende Ausgaben. Er 
jet ſchon jetzt in der Lage, 650,000 Mann aufſtellen 
zu können. Der Reichskanzler Graf Beuſt empfiehlt 
der Delegatlon das Krieg budget auf's Angelegent⸗ 
lichſte. Die Wehrhaftmachung Jet nothwendig, um 
jedes Unrecht mit eigener Macht zmückwelſen zu können. 
Sein Grundſatz jet, jeden möglichen Vorwand zu 

feindſeliger Geflannng gegen Oeſterreich zu benehmen. 
Deswegen ſei gerade der gegenwärtige rubige Moment 
geeignet, die Heeresorganiſation durchzuführen, ohne 
in Mißtrauen Anlaß zu geben. Neben der Berußt- 
gung, welche die Frledenspolitik gebe, müſſe auch der 
Armee die Beruhigung gegeben werden, daß ihr an 
Bedeutung Nichts genommen werden ſoll. Die Armee 
habe ebenſo wie das Volk die Ueberzeugung, daß der 
Krleg ein Unglück if, aber ein Gedanke lebe in der 
Armee: Oeſterreich⸗Ungarn dürfe keinen unglücklichen 
Krieg mehr führen, wenn es zum Kriege gezwungen 
werden ſollte. 

Trieſt, 12. Juli. Verläßlichen Nachrichten aus 
Alexandrien zufolge ſoll der dortige franzöſiſche Ge 
nerallonſul feine Nationalen zu offenem Widerſtande 
gegen Maßnahmen der Landesregierung aufgefordert 
haben, und hätte die egyptiſche Regierung die Sache 
beim Konſularkorps anhängig gemacht. Auch fol fie 
beabsichtigen, bei der franzöſiſchen Regierung eruſte 
Reklamationen zu erheben. ö 

Brüſſel, 12. Juli. Die Repräſentanten kammer 
hat in ihrer heutigen Sitzung die Abſchaffung der 


kommen Freiheit ſichert. 
tor Emanuels und ſeiner Miniſter in Rom iſt der kommandos dementſprechend auf das Oberkommando 


Papſt im Vatlkan zu Haufe. In Frankreich wäre 


jer nur ein erlauchter Fremdling und unſere Gaſt⸗ 
freundſchaft könnte bei aler Großmuth und Herzlich ſtellen und ebenſo auch der geregelte Lauf von Sani⸗ 


elt ihm auf die Dauer das bittere Gefühl der Ver⸗ 


bannung nicht erſparen. Man kann ſich kaum leich⸗ 
ter den Papſt ohne Rom, als Rom ohne den Papſt 
denken.“ 

— Die „Semaine Financiere“ giebt über bie 
ö Zahlung der Kriegsentſchädigung folgende allerdings 
imaverbürgte Nachricht: „Am Mittwoch iſt eine Summe 
von 325 Millionen Francs an Preußen durch den 
Ilnanzminiſter gezahlt worden. In Uebereinſtimmung 
mit den Verabredungen erfolgte dieſe Zahlung zum 
Theile in baarem Gelde, zum Theile in Wechſeln. 
Man erzählt in dieſer Beziehung ein ſeltſames und 
charakteriſtiſches Detail in Betreff der Art und Weiſe, 
wie Preußen feine finanziellen Beziehungen zu uns 
auffaßt. Herr von Bismarck hat nämlich gefunden, 
daß die Tratten, die ihm übergeben wurden, nicht in 
der Ordnung ſtien wegen dis per Prokuration er- 
theilten Endoſſements, und er forderte, daß alle Wech⸗ 
ſel die perſönliche Unterſchrift des Finanzminiſters er⸗ 
halten. Es iſt darum auch Herr Pouyer⸗Quertier, 
um den ſtrengen Kanzler zu befriedigen, zu der furcht- 
baren Arbeit verurtheilt geweſen, ſeinen Namen 
3000mal zu unterſchreiben. Am nächſten Freitag 
wird die zur erſten Halbmilliarde noch fehlende Summe 
gezahlt ſein und, einmal dieſe Summe erlegt, werden 
die drei Departements der Somme, der Seine⸗Infe⸗ 
rieure und Eure am Beginne der preußiſchen Rück⸗ 


— Vor dem erſten Kriegsgericht von Vet ſallles 
erſchten geſtern Ferdinand Sencier, Kanonier vom 22. 
Artillerit-Regiment, angeklagt der Deſertion und der 
bewaffucten Theilnahme an dem Aufſtande, an Plün- 
derungen und Mordthaten. Sencier galt für einen 
der beſten Pointeurs der Inſurgenten⸗Artillerie und 
ſoll von der Porte⸗Maillot aus ſelbſt auf das von 
ſeiner Mutter bewohnte Haus in Neuilly geſchoſſen 
und den Tos dieſer Frau verſchuldet haben. Er be⸗ 
nahm ſich auch vor feinen Richtern ſehr cyniſeh und 
wurde nach kurzer Verhandlung zum Tode verur⸗ 
theilt. Sein Vertheidiger legte die Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde ein, weil die Verhandlung aus einem noch 
nicht aufgeklärten Verſehen bei geſchloſſenen Thüren 
ſtattgefunden hatte. 

London, 11. Juli. 
Herr Reed, bis vor Kurzem Oberbaumeiſter der Kriegs⸗ 


funden; man irrt wohl kaum in der Annahme, daß 
die Stellung der Regierung zur kathe 
Thema neuerer Erwägungen des Staats miniſte- verlaſſen. 
rums geweſen iſt; alles Weitere auf dieſem Geblete — In einem der Kognition des Obertribung 
edoch, namentlich was Verhandlungen wegen dieſer unterbreiteten Fall entſchied daſſelbe, daß wenn dur 
rage mit Oeſterreich und Baiern betrifft, it in das eine Regierungs verfügung die Abſperrung eines Difteiftl 
Gebiet der Erfindungen zu verweilen. — Es tauchen zur Verhütung des Einführens oder Vertreibens vos 
immer wieder von Neuem Gerüchte auf betreffs der Viehſeuchen angeordnet worden, die Verletzung 
Verlegung der Rieb-Univerfität nach Hamburg. Die⸗ Abſperrungsmaßregeln oder Enfuhrverbote nur dan 
ſelben werden auf das Schlagendſte durch den Um⸗ beſtraft werden könne ($ 328 Bundesſtrafgeſetzes) 
ſtand wiederlegt, daß die Regierung zur Zeit bereits wenn dem Angeklagten der Nachweis geführt worden 
den Bau eines neuen Univerſttätsgebändes in Kiel ſei, daß er Keuntniß von der Regierungsverſügung 
begonnen hat. — Bezüglich der Reſſortverhältniſſe erlangt hat. 
der dem direkten Befehl der Oberkommandos der Okku⸗ — Am nächſten Montag wird der Herr Pollzel⸗ 
pationsarmee in Frankreich unterſtellten Diviſtonen iſt Präſident v. Warnſtaedt von feiner Urlaubsreiſt 
befohlen worden, daß dieſelben sous ihrem Korpsver⸗ zurückkehren und dann wahrſcheinlich auch wieder ſo 


— Die franzöſiſchen Gefangenen haben un 


Trotz des Aufenthalte Vic⸗ bande ausſcheiden und die Funktlonen der General- fort die Verwaltung ſeines Amtes übernehmen. 


— Die Kriegs ſchule in Anclam hat franzö 
übergehen. — Mit dem 15. Juli wird die Evakua- ſiſche Chaſſepotgewehre und Mitrailleuſen-Patrone 
tionskommiſſion in Weißenburg ihre Thätigkeit a pe welche als Inſtruktionsgegenſtände bien 
ollen. 
tätezügen aufhören. f — Das Bundes- Oberhandelsgericht hat fo 
Berlin, 13. Juli. Wie wir aus guter Quelle gendes Präjudiz aufgeſtellt: „Die Befugniſſe eine 
erfahren, wird in nüchſter Zeit eine große Reihe von Agenten find im Handelogeſetbuche nicht generell 
Beförderungen von Kreisrichtern zu Kreisgerichts⸗ normirt, ſondern nach den Umſtänden des konkreten 
Räthen ſtatthaben, wobei vorzugsweiſe auf die Ab- Falles zu beſtimmen; auch der zum Vertragsabſchluſſt 
thellungs⸗Dirigenten Rückſicht genommen werden dürfte. bevollmächtigte Agent gilt nicht unter allen Um⸗ 
— Die Panzerfregatte „Kronprinz“ ſoll nach ſtänden und ohne Weiteres zum Geldempfange er 
Verfügung des Marineminiſteriums in Wilhelma hafen mächtigt.“ 
außer Dienſt geſtellt werden. — Die Korvetten „Ga⸗ — Bekanntlich iſt es nach einem Erlaſſe 
zelle“ und „Vineta“ werden auf 2 Jahre zur Reiſe Kriegsnuniſteriums vom 5. Mai c. geſtattet worden 
in die weſtindiſchen Gewäſſer ausgerüſtet. ſcunter Waffen, welche Perſonen als Andenken 
Ems, 13. Jull. Der Miniſter des Junern, aus Frankreich mitgebracht haben, denſelben als Eigen 
Graf zu Eulenburg, iſt heute hier eingetroffen. Der⸗ thum zu belaſſen, gegen Entrichtung des Taxwerthes⸗ 
ſelbe wurde vom Kalſer zum Vortrag empfangen und Dahin gehende Anträge, welche von außerhalb del 
ſodann zur Tafel gezogen. Sein Aufenthalt wird, Truppenverbandes ſlehenden Perſonen geftelt werden, 
wie verlautet, nur von karzer Dauer ſein. — Halim find an das betreffende Geueral⸗Kommando zu rich“ 
Paſcha iſt aus Kairo hier angekommen. ten. Die dieſerhalb an das Letztere gerichteten Aw 
Dresden, 12. Juli. Das „Dresd. Journ.“ träge werden von demſelben an das Landwehr⸗B 
veröffentlicht folgenden Tagesbefehl des Königs vom zirke⸗Kommando, in deſſen Bezirk der Antragſtelle 
11. Juli: ſich aufhält, geſandt, welches demnächſt die Waffen 
Soldaten! Nach flegreich vollbrachtem Kampfe taxlren und nach Bezahlung einen Ausweis über dal 
heiße Ich Euch herzlich willkommen im Vaterlande. erlangte Eigenthumgrecht ertheilen wird. 
In mancher heißen Schlacht unter vielfachen Beſchwer⸗ — In der am 11. d. Mts. zu Stralſund 
den und Mühſalen habt Ihr Euch auf's Neue als ſtattgehabten Schwurgerichtaſitzung wurde der ehem 
treffliche Krieger bewährt und im Verein mit allen lige Voſterpediteur Kempke aus Semlow wegen Im 
deutſchen Stämmen weſentlich dazu beigetragen, daß terſchlagung ihm amtlich anvertrauter Gelder mit fol 
das gemeinſame Vaterland gegen einen ungerechten ſcher Buchführung unter Annahme mildernder Um⸗ 
Angriff geſchützt und ein ruhmvoller Friede errungen ſtände, zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 
worden iſt. Die umſichtige und kriegskundige Leitung — Vor einiger Zeit ſind in der Oder beim 
Euerer Führer, die treue Pflichterfüllung in allen ſogen. Stein hofe eine Anzahl kupferner Röhren g 
Graden, die Tapferkeit und Ausdauer der ſächſiſchen funden und bei dem beabſichtigten Verkaufe Seiten 


Truppen hat das Anerkenntniß aller Euerer Kampf⸗ der betreffenden Finder, poltzeilich in Beſchlag ge 


geuoſſen und des höchſten Führers des deutſchen Her⸗ nommen. Bis jegt iſt es indeſſen noch nicht gel 


res erlangt, und auch in Feindesland habt Ihr den gen, den Eigenthümer der muthmaßlich von einem 
Ruf der Mannszucht und Menſchlichkeit zuückgelaſſen. Diebſtahl aus einer Brennerei oder Brauerei Herr 


Empfangt dafür Meinen Dank. Zwar haben wir renden Röhren zu ermitteln. 
manchen herben Verluſt zu beklagen, aber der Ge⸗ — Geſtern Abend wurde ein Handwerker in 


ſchen Frage nunmehr bis auf die „Kranken“ und „Straffälligen“ 5 


tanke erhebt ung, daß die auf dem Felde der Ehre feinem in der Unterſtadt belegenen Geſchäftslokal 


Gebliebenen für einc gerechte und heilige Sache ge- plößlich von mehreren Perſonen überfallen und durch 
fallen find. Ihr aber, die Heimgelehrten, genießt die Schläge ſowie durch verſchiedene Meſſerſtiche im Ge⸗ 
wohlverdiente Ruhe und die errungenen Lorbetren in ſicht ziemlich ſtark verwundet. Das bisher durchaus 
der Mitte der Eurigen. Johann. unbekannte Motiv dieſer Miß handlungen wird wohl 


Ein anderer Erlaß des Königs dankt der Stadt erſt durch die einzuleitende Unterſuchnug aufgeklärt) 
„Daily News“ hört, daß] Dresden für den begeiſterten Empfang der Truppen. werden. a 


Karlsruhe, 13. Jull. Die „Karloruher Zei⸗ — Die zur Zeit im ſchönſten Flor ſlehenden 


marine, in deutſche Dienfte getreten ſei und demnächſt tung“ veröffentlicht eine Kaſſerliche Kabinetsordre aus Roſen auf unſerem alten ſtädtiſchen Begräbniß laß 
einige Panzerſchiffe für die deutſche Flotte bauen werde. | Ems vom 10. d., wodurch das General⸗Kommando find, wie in früheren Jahren, auch jetzt wieder mehr⸗ 
Es ſollen fi nicht weniger als vier Regierungen be⸗ des 14. Armeckorps beauftragt wird, die in den fach Gegenſtand raubluſtiger Diebe. Bei der großen 
müht haben, Herrn Need zu gewinnen und die ruſ⸗ Verband der preußiſchen Armet übertertenden Gene- Ausdehnung des Friedhofes it es den wenigen dort 
ſiſche wie die öſterreichſſche Regierung haben, wie es räle, Offiziere, Beamte und Soldaten im Namen des ſtationirten Wächtern allerdings beim beſien Willen 
heißt, einen kurzen Beſuch benutzt, um ihn in Flot⸗ Kaisers herzlich willkommen zu heißen. Bis zum entſchieden unmöglich, eine ausreichende Kontrole 49 
ten-⸗Augelegenheiten zu Rathe zu ziehen. Erlaß der ſpeziellen Perſonalbeſtimmungen verbleibt üben, vielmehr iſt das Publikum im Allgemeinen dar⸗ 

— Die Sreilafjung des Fenter⸗„Oberſten“ Burke Jeder an der bisherigen Stelle. Die Kabinetsordre auf angewieſen, jene Kontrole nach Kräften zu un⸗ 
iſt nunmehr erfolgt, derſelbe traf in Cork ein, um ſchließt mit folgenden Wort: „Es iſt mir eine be- terſtützen. — In voriger Woche find zwar 4 ſolcher 
ſich zu ſeinem in der Nähe lebenden Bruder zu be- ſondere Freude, den badiſchen Truppen bei dieſer Individuen abgefaßt, welche ſchnitten, wo fie nicht 
geben, welcher ſich verpflichtet hat, den Irrſinnigen in Gelegenheit meine volle Anerkennung für ihr aus⸗ geſäct, aber die Strafe, welche die Diebe trifft, At 
Obhut zu nehmen. Es war bekanntlich Burke, zu gezeichnetes Verhalten im letzten Feldzuge und meine in der Regel eine ziemlich gelinde, jo daß die Spip 


m ſein.“ 


deſſen Befreiung ein Theil des Clerkenweller Gefäng⸗ 
niſſes am Eade des Jahres 1867 mit ſo vielen Ver⸗ 
luſten an Menſchruleben in die Luft gejprengt wurde. 
Außer ihm find noch neun andere Fenter in Freiheit 
geſetzt worden, die letzteren jedoch unter der Bedin⸗ 
gung, daß ſie England verlaſſen und nie wieder dort⸗ 
hin zurückkehren. 

Newyork, 10. Juli. Die iriſchen Katholiken 
bewaffnen ſich und drohen, die am Mittwoch ſtatt⸗ 
findende Orangiſten⸗Prozeſſton anzugreifen. Mezrere 
Regimenter haden Befehl empfangen, ſich zur Erhal⸗ 
tung des Friedens in Bereitſchaft zu halten; man 
befürchtet einen ernſtlichen Krawall. 


Menue: Mach richten. 

** Berlin, 13. Juli. Die „Provinzlal⸗Korr,“ 
brachte geſlern bereits die Nachricht, daß der größere 
Thell der erſten halben Milliarde der Kriegs koſten 
nahezu bezahlt wäre. Dieſe Geldtransporte wurden 
biöper durchweg auf dem Wege über Straßburg nach 
Berlin befördert, ſollen von nun ab jedoch zur Be⸗ 
ſchleunigung auch auf anderen Routen trans portirt 
werden. — In einer feiner letzten Sitzungen hat der 
Bundesrath in Angelegenheiten des Herrmannodenk⸗ 
mals beſchloſſen, die für dasſelbe ausgeſetzte Summe 
von 10,000 Thalern zu genehmigen, und iſt an die 
einzelnen Bupdesregierungen das Erſuchen gerichtet 
worden, möglichſt bald dem Reichskanzleramt ihr Ein- 


verſtändniß zu erklären. Vorgeſtern hat wiederum ein wig Braun zu Freienwalde a. O. die Mettungs⸗ nicht allein eine Mißhandlung des Ulanen erfolgte, 
Schuldhaft nach der Regierunge vorlage mit 53 gegen Mimiſterrath und zwar beim Kriegeminiſter ſtattge- medaille am Bande zu verleihen geruht. 


Freude darüber auszusprechen, daß fi, Dank des buben und Spitzbübianen, welche ihre Beute gewöhn⸗ 
großherzigen Entſchluſſes ihres Kriegsherrn, eine ſo lich n Gießkaunen oder Schürzen bergen, ſich durch 
vortreffliche Truppe mit der preußlſchen Armee ver- dieſelbe von neuen Diebersiem icht zurückſchtecken 


einigt.“ laſſen. 
Paris, 13. Juli. Der Generalſekretär im 
Handelsmiulſerum, Ozeane, begiebt ih beute nach Wersalfeg cs. 
London, um über die Frage bezüglich Modifikation Berlin. Eine all nahe Beſichtigung des 


des engliſch-fran zöſiſchen Handelsverkrages die Unter- ſogenannten amerikaniſchen Straußes im zoologiſchen 
handlungen einzuleiten. Derſelbe wird ſich von dort Garten verlockte dieſer Tage den Vogel, ſich ein werth⸗ 
behufs einer Beſprechung mit ber deutſchen Regierung volles Andenken zu verſchaffen. Der Strauß machte 
über dle gegenfeitigen Zollangelegenheiten nach Berlin ſich die Gelegenheit zu nuße, einem nichts ahnenden 
begeben. Zuſchauer ein goldene Medaillon von der Uhrkette 
London, 13. Juli. Der Kronprinz des deut- zu reißen und es ſofort zu verſchlucfen. Das Nehmen 
ſchen Reichs tft heute Nachmittag von hier nach Mün- und Berſchlingen war das Werk eines Augenblicks. 
chen abgereiſt, um an dem Einzug der bailertſchen Koblenz, 11. Juli. 
Truppen Theil zu nehmen. Die Kronprinzeſſin 17 Unter militäriſcher Eskorte wurden vorgeſtern 
giebt ſich Sonnabend nach Osborne. Abend zu Bahn zwei franzöſtſche Gendarmen aus 
— Die Bank von England hat den Bankdis⸗ Hrankreich hierher in das Civil⸗Arreſthaus gebracht, 
kont von 2 ½ auf 2 pCt. herabgeſetzt. woſelbſt der eine eine Gefängaißſtrafe von einem 
7 Jahre und der andere dagegen eine von einem Jahre 
Bunwingielles und vier Monaten verbüßen ſoll. Die Veranlaſſung 
Stettin, 14. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer zu dieſer Beſtrafung iſt die geweſen, daß ſie im vort⸗ 
haben dem General⸗Major z. D. v. Koblinski, gen Monate bei Gelegenheit einer Prozeſſion einen 
bisherigen Kommandeur der 5. Infanterie-Brigade, in der Nähe derſelben zu Pferde haltenden prtußl⸗ 
den Stern zum rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit El⸗ ſchen Ulanen anfforderten, ſeine Kopfbedeckung abzu⸗ 
chenlaub und Schwertern am Ringe, dem Ritterguts⸗ nehmen, was dieſer verweigert haben ſoll. Als fe 


beſizer Spalding zu Tertzitz auf Rügen den Kro⸗ nun dem Pferde in die Zügel fielen, betheiligte ſich 


Die „Kobl. Z.“ mel⸗ 


nenorden 4. Klaſſe und dem Schuhmachermeiſter Lud⸗ auch noch anderes Publikum dabei, in Folge deſſen 


ſondern demſelben in dem Tumulte auch noch eint 


Schuß wunde in den Unterleib beigebracht worden ſein enthalten, wie gegerbtes Leder. Der Gelehrte hat] tel gegen die Cholera entdeckt haben und bat in e 2 feiner 51—51½ , per Juli u. Juli⸗ 
od. Ale Veranlaſſer des ganzen Borfalles ſſt nun ferner berechnet, daß ein Menjch, welcher täglich brei That zahlreiche Kranke geheilt. Sein Mittel fon, 'Zuguft 8 dez m Gd, per Arguft-September m. 


„Dito ber 40, 48%, 49 / Cs bez, Br. u. Gd. 


die Beſtrafung der beiden Gendarmen erfolgt. Taſſen Thee mit Milch gemiſcht trinkt, im Lauf eines wie verſichert wird, einfach darin beſtehen, daß er 2 5 Rob 8 Gd. 4 
Aachen, 11. Juli. Einem empfindlichen Dieb-| Jahres jo viel Leder in ſich aufnimmt, daß ganz auf die Magengegend Kollodium legt und innerlich Jah per ahr 48%/,, ½, a Fa 1 2 . per Früh 
ſtahl iſt Fräulein Mila Rocder, die bei ihrem hieſt⸗ bequem ein Paar Stiefel daraus gefertigt werden eine ſtarke Quantität Rum oder Branntwein giebt. Sers 2 85 — der 2000 Pfd. nach Qualität 


gen Auftreten fo ungewöhnlich gefelerte Künstlerin, könnten — vorausgefeßt, daß er all den Ther im In kürzester Zeit ſollen Kranke, deren Zustand arb. llt. 46% 
an Opfer gefallen. Difelde e, wie bie „. 8.4] Rebe el. dungslos schien, dadurch geheilt fein. — Ja Eng- e ae Sr 95 60, 48% Br 
meldet, Ende voriger Woche von hier ab nach Wies ⸗ — Eine chineſiſche Zeitung erzählt: „Der Chi- land wird dieſes Mittel übrigens auch vielfach an⸗ September⸗Oktober 43 3 


baden und führte ihr geſammtes Gepäck in 9 Kof⸗ neſe, der kürzlich im franco chineſiſchen Lager ſich gewandt, wenn Cholera nicht vorhanden iſt, aber dann 
5 mit — 85 fie in Wiesbaden ankam, fehlte eines Mordverſuches an M. Bial ſchuldig machte, iſt ohne Kollodium. 
er die ſer Koffer, und zwar gerade derjenige, ia nach chineſlſchem Landesgeſetz verurthellt worden. Da = 
welchem ſich ſämmtliche werthvolle Schmucksachen, das Attentat nicht von tödlichen Folgen begleitet war, eee. 
Spitzen und dergleichen befanden, deren Werth auf iſt er verurtheilt, in Shangal hundert Bambusſtreich . Stettin, 13, Jul. Wetter trübe. Wind NW. 


„ 317 Burn 
circa 20,000 Thaler angegeben wird. Ob der Dieb⸗ zu empfangen und nach einem anderen Theile der — at 18 e 3- | Gabe 


Erbſen a 2 per 2000 Pfd. nach 
| Ouofität Futter- 45 —48 Ke, Koch 0 52 . 
Winterrübſen per 2000 Win. September · Oktober 
[107%,, 108 „ bez., fucceffive Lieferung inel. Rübſen 
1 

! 


olenm loco 6%, % bez. u. Br., ee 
6% & r., Oktober 62%, * bez. 


Br. 
Mahl noch hier in Aachen, oder auf der Reife voll⸗ Provinz verbannt zu werden, wo ihm bei ſeiner Au⸗ An der Börſe. Rüäbs! etwas feſter, Inch per 200 Bio. 28 me 
führt worden, wird die eingeleitete Unterſuchung aus- kunft eine gleiche Anzıhl Schliige zu verabreichen iſt. Weizen Anfangs ſlan, ſchlteßt fefter, lee 15 2000 men e —.— 2585 Er d., 


„Bid. nach Onaltät gelber geringer 50—63 , beſſerer N 
weiſen. Dann wird er zwei Monate lang ig einen Käſig ge 6870 , feiner 71—74 , weißer und bunter poln. 2 ee ee loco per 100 Liter 8 


— (Einen guten Stiefel trinken) Ein Ge- ſperrt. In Anbetracht des Zustandes der Erſchöpfung, 53 —75 . nom., per ali u. Juli Angnſt 72% 


Faß 16% S bez., per Juli⸗Auguſt 


lehrter hat mittels des Mikroſkops entdeckt, daß in in die ihn die Behandlung, die er ſelt feiner Feſt⸗ Br., / Gd, per Hugufl-Septbr, do., per Septbr.⸗Cktober 100, Progent ofme 2 ey, % 
dem Augenblicke des Eingießens der Milch in war- nahme erlitten, verſetzt hat, dürfte er ſchwerlich die 70, 660%, 70%. RG der, % Br. n. Gd. ser Sltober- 16%, 5% nam, Hapıp-Schen 18, 0 3 1 
men Thee der Elweißſloff der Milch fig mit der ihm zudiktirte Züchtigung überleben. Lg —— 69% & bez. u. Gd, per Früh. 69% der⸗November 167, . S be 


d. u. 


Gärbſäure im Thee verbindet und Leder, oder weuig⸗ — In London macht gegenwärtig eia Dr. Hut- * Roggen ewas matter, f ſterer Schluß, ice per Negulirungs⸗Preiſe: Geber 7270 S, Rog ⸗ 


ſtens Flocken erzeugt, die ganz dieſelben Beſtandthelle chinſon Aufſehen. Derſelbe will ein unfehlbares Mit- 12000 Pfd. nach Qualität geringer 4547 , beſſerer gen 48 7 
r. mere ZEETTERTEUE BETEN 


, Nübel 26 , Spiritus 16½ A 


1 _ jmmann.3, mine 10 Sch Keaifen, daD: haaltischer Lloyd. 
Eollrt (ens ere e ge. ea za roapinte Wertsch hanteı e Dampff if e ela. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Beunckow (Stettin). —lichſt einzuladen. Um ſchleunige Anmeldung fämmtlicher 


(| 8 Auguſt, Franklin 


Capt Dreyer, 


an. e 92 2 a .= 45 "ee e en 1 15775 gebeten. ! € re ee 5 ide Eat B 5 
Seftorben: Skukm. 1a Herrn Le Halle, den 6. In ö xpe —— . Septbr. umbo ap arandon. 
Fer Emile Genn d. Losen ( riazeß Der €. E. dar Voruſſta. f Wegen weiterer Auskunft und Belegung feſter Plätze wende man ſich an 
denen ge Lee dc . ausge sid, mai, e 
Se Ee ien e e Geiß raßz 3. ' Moriz Bethcke in Stettin, Kloſterſtraße 3. 
1 1 
1 0 2 . * v 
22 Se en 10 a weni en de ann | — Schiffs⸗Gelegenheit für Auswanderer BE 
Kirchen predigen: | . i 8 mit den ſchn . neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des des Bal- 
TTCCVCCCöf Stettin⸗Swinemünder ischen Lloyd, 
Fee Dampfſchifffahrt. Stettin New⸗Jork. 
je: Pes Bopſen um 9 Uhr. Beem der Perſenen⸗Dampſſchile n Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗ Kontrakte ſchließt ab, 
eng Sn n mu 3 Une „Princes Royal 1 Victoria,“ der Bevollmächtigte und von hoher Königl. Preußiſcher Regierung konceſſionirte 
Die Bei a em der Be um 1 Uhr hält | 5 5 D 115 chſ 15 General⸗Agent 
rr Paſtor Boyſen. as 2 » ap ar 
Herr ee ee Adna — 2 10½ Uhr. 50 ‚die Sonne“, Capt. Pieper 5 R. un. Januszkiewicz, 
ger ee Frievrichs um 2 Uhr. vom Montag, den 19. Juni * 8 auf Weiteres R tettin, Bollwerk 33. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält Von Stettin: 4 P. P. Ale vorkommenden Geldverwech ſe lungen, wie Abſtellungen von Welchſeln von 


Pr. R. Vietoria. das Ma u. Sonne. 


Dienſtag 1 
Same 2 Shitiage, f 


In der Peter: nnd Pauıs-Kicche:. 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 


Herr Prediger Friedrichs. | 
Montag 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. mate 124 Uhr Mittags. 
a 
H 
| 


Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Von Swinemünde: 


Herr Superinteudent Hasper. f 
In der Bertznb-Ricche: Pr. R, Vietoria. das Haff u. sonne. 


Derr Paſtor Spohn um 9 


IW große Hannoversche Pferdeperloofung. 


1 Städte Amerikas übernimmt ebenfalls zur Bequemlichkeit der Auswanderer ohne Berechunng von Proviſion 
R. von Januszkiewiez. 


Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. Dienſtag 10 uhr Montag 6½ U. Morg. | Mit Genehmi 
g des Königlichen Miniſteriums des Innern t bei Gelegenheit des vies⸗ 
eee am Buße Sehn um 2 Uhr. Saen Vormittage e 10 Uhr Bor. jährigen Pferderennen 13 ne e e Seesen edler 2 Wagenoferde, ſowie ele⸗ 
Zu ber r l. 1. Unca 1 che ö Alles Andere lant Tarifen und Reglement am Bord gen * 1 — ae, n brauchbarer Gegenſtände ſtatt und zwar am 18. September. — 
. . er Hauptgew 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr 1 der Schiffe. | einer eleganten Equipage iR 4 eee Pferden nebst Ge- 
Neu Toruei im Beetſaale. Grpebition, in Sn bei den Herren J. O. sohirr im Werthe von 3600 'Thir., 
um 4½ Uhr Vorleſen. J. abmke & Co., in Heringsdorf bei dem Herrn und kommen außerbem —— 
en Tornei in 33 er 2 4 vollständige Equipagen, 76 Reit- und 1 sowie 
— 2 en =: 8 u. : 3. F. Bräunlich, en. uses Gewinne, bestehend aus Fahr-, St und Reit- Re- 
en 
u Grabow. Stettin, Dampfſchiffs ⸗Bollwerk Nr. 2. au 2 2 
Herr Prediger bade um A0Ya Ust, | Dr. Preussner, uur Verlooſung. Loose a 1 Thaler 
In Züll 7 — Jorbanhütte. find durch eines der unterzeichneten Bankhänſer zu beziehen. 


Herr Prediger Hoffmaun um 9 Uhr. 
i Ki in der Neuſtadt 
born. ri re 5 7 Herr Paſtor Odebrecht. 


Termine vom 17. bis incl. 22. Juli. 


n Bub ions ſa d 
17. ee en N 6 61 in Clempin Nach und von Drisdrop (Laatziger 


| B. Magnus, 
i Hannover, 
| NB. ne 1 8 * a 5 att. 


— nun on 


. Molling, 


Hannover, 


am billigſten find nachverzeichnete Sorten 


der Krüger Succow'ſchen Eheleute. age an Qualität und unſtreitig 
17. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Paſewalk. rg rad Nr. 157 all it t eblen lo Superf: 
daſelbſt des Schmiedemeiſters Ferd. Gierke. 12 dem Sonnabend, ben 24. un er, mit 1 mi CI I E fi z de e Pc“ 14. pe Hochi Brake: Den ärk 


18. Kr.⸗Ger. „Deput. Ueckermünde. Grunbflüde Nr. 79 age die geht von Stettin aus begiunt, bis auf — 


18. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen- Regalia à 


ee 89 in ‚Berbinanbep.f, der Augnſte dener fi de C 20. — Gersägliß). a Hayanın 5 E * d 3 24. ir e . — 
La 61 a — per Mille. Außerdem führen auch e ortirte Havanna » Cigarren — 
De & 1055 e wan ‚„Misdroy 2“ Capt Ruth. ie * ER — mb 34.80. — pro 1000 Stück. Die 515 Qualität, com, elegante bei und 


5 85 Zimmermeiſters Joh. Chriſt. Fr Wilhelm „alle Dieven ou,“ Capt. Laſt. | 
18. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Neuwarp. Verſchiedene, den e „Wolliner Greif,“ n —— ie 55 rg = dab u 0 
des verſtorbenen Schiffakapitains u. Schulzen Wegner Capt. Radmann. Ay Stück. Von Cigarren und Cigarretten ſenden Proben 2 


zu A twarp gehörige, auf dortiger Feldmark belegene Von Misdroy Abele 


e der Aalen billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen ni 0 ſo, daß diefe doppelt fo theuren import. 
e 


ter, . und 8 Qualität zu 
12. 


250 0 Süd pes pro Sr franco, bien aber, uns 


5 — Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten 


Ack d Wi ücke. 2 
19. Ker er, Genn All, Daum Das dem früheren 1Janbr Wiang | (Enapiger Ablage): — men & © OP. — Leipzig Fr Königsplatz⸗Ecke. 


7 Uhr Morgens. N F ĩ⅛ UAA Eh u 
Gaſtwirth Robert e gehörige, an der Straße — — RER 
un 4 a” Bin 17 f. 570 fogen. rauhen 5 rachtgeld laut Tarifen und Reglement — — at Fabrikmä ißige Wollwü äſche. 
Winkel beiegene Grundſtück Nr ter osson d Woll 
19. Kr.-Ger.⸗Comm. Polit. Das bei Scholwin Sefegene | J. F. Bracunlich. 1 5 höchſt pikante intereſſante Bücher mit Deiabe Den Herren Gntsbeſitzern und Wollhandlern ꝛc. empf. 


Grundſtück Nr. 62 des Mühlenmeiſters Otto Dieckmann Stettin, Dampfſchiff⸗ Bollwerk Nr. 2. | 
19. Kr.⸗Ger.-Comm. Jakobshagen. Das dem Ackerbürger 5 Baar die 1 . 8 Pe bei 


„ Ehrifttan und Dorothee Wilhel b. Scherbin⸗ a — — 
5 Saber Eheleuten ah an Hnsban Face. Stettin Copenhagen. Schreiben jeder Art, auch Klagen, Eingaben u. Oelde 
walde belegene Grundflück. { I. Dampfer „Stolp“, Capt Ziemte. werd. geſert. Eliſabethflr. 5b, Bergſtr.-Ecke, 2 Tr. Wendt. 
20. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Nenwarp Verſchiedene, den Erben Abfahet Sutin jeden Sonnabend Mittag, 4 


des verſtorbenen Schifistapitains u. Schulen Wegner von Copenhagen jeden Mittwoch ee 
zu Altwarp gehörige, auf dortiger Feldmark belegene Dauer der Ueberfahrt circa 18 Stunden. ö 


Acker- und Wieſeugrundſtücke. ! Tajüteplatz 4. — Deckeplatz & 2. ö Axt 
22. Kır@er-Tomm. Maſſow. Das dem Gutsbeſitzer . 174 Sg r. 
Juliue Reiſener N N Out Wilhelminenberg. 0 | Stettin Riga. | 


Konkurs ſachen. . I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermaun. 
20. Kr,⸗Ger. Shan Zweiter Veifun eblermin im Konf. Abfahrt n 7., 21. Jaui, 5. Jali und Dr. Jahns Qustschung S- 


don 


über das Geſellſchafts⸗ und Privatvermögen der Kauf⸗ fo weiter alle 14 Tage. 

; leute Fraiſſinet u. Käber hier. 1. Cajüte n 16. — 2. Cajüte Mr 12. — Deck 6. a Fl. 173 S gr., 10 aders 
Erſter Prüfungstermim im Konk. über das Verm. Nucl. Christ. Gribel in Stettin, altbewährt bei n 8 Geſchwulſte 
des Materials und Kurzwaarerdhandlers Löwe zu alteren Schüben, und eleitigt daß fi} ſetzende Gliederwaſſer, 


5 3 15 en Eier 81 In einer größeren 11 1 Dr re ge fin erhielten in Kommiſſio 
7, @er, Colberg. Eeſter Anmelde⸗ ußtermin im Hinterpommern iſt ein fit vielen Jahren mit gutem 
Konk. über das Verm. des Kaufmanns und . betriebener Gaſthof, am Markt, reger Verkehr, "Senzsioch & Co. G Co. 2 5 


händlers Robert Herſe daſelbſt. im Preiſe von 600 9%, Anzahlung 1500 „ led | ü ðꝗ—e—ꝛ . — 2 

22, Kr.⸗Ger. Stelp. Zweiter Anmelde⸗Schlußtermin im oder zu Michaelis zu verlaufen, oder auch unter günfigen u für een Feſte und Vereine, 
Konk über das Verm. deb Kaufmanns Julius Lenz Bedingungen zu perpachten. Reſlektirende wollen ſi ch an ons, Lampion, Feuerwerkskörper ze. 
daſelbſt. die Redaktion vieles latties wenden. Bonner Fahnenfabrik in Bonn em hein. 


von draſtiſchen Bildern verſendet gegen 2 t wir unſere 50 beſter Methode eingerichtete Auſtalt und 


billigem Waſchlohn ſchnellſte Bedienung zu. 


Paul Schaefer & Co., 


Berlin, Prinzeuſtraße 73. 


f Neue Glockenhängun 
Dr. Jahn's Gichtwaſſer, mit bewährten 3 een 
gegen die alte. Unter an dern keine Erſchůtterun 


8. und nur ½ ber frühern Zugkraft. Br: 
e ee ee e 0 Oel, . Atteſte werden franko N b 


den Intereſſenten leicht anzubringenden 


Hanes 5 Durch Vermittlung des Pater t⸗ 


Ritter, 


Kreisbanmeifler CCC KKTTTbTTTbTTbTTb Trier 


. Elerbalngtenen enen 


zu Bauzwecken empflehlt 


W. Dreyer, Bester, 20. 


Unter Garantie für neu, ant für ale Geſchlechts 
Kreis; kus Dr. Alberti i 
wegen ber bekennen Danfigen Siebung bis Swe complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 


Original⸗Packete a 2 Stück 5 . - * 
Dr. v. Graefe's 5 
ner venſtärkende, den Haarwuchs befördernde 
Eis-Pomade, 


in Flaſch 121 „verleiht dem Haare Weichheit, hiſtorif 
ane Clan vit 1 ran 


allerbilligftei 
d fördert zuverläſſtg bas Wachsthum ed. 
En die alteren garantiet G8. Nudel, Berlin a R. Paepcke & Co, 
— in er — u. bei 8 Illuſtrationen 1 Swinemünde. 
KURGERERR ehireiher m 5 ’ 777 ee 
5 Für drei Thaler 
Ebb verfenbe id) n Mittel, den Zeintenben bas Trinten 8 
Sonnenſchirme Auch belle ich Fer und ſchnell ſelöſt in den ſchwerſtes 
als Entredenx, Endenxcal, 3 . Fällen Be, Bleichſucht, Wafferfucht Pr ine 
nairs, Stockſchirme u. Eutonteas, as Taubheit, Ansſas (Flechten), Krämpfe, Bettnäffen, ferne 
größte Auswahl, das Neueſte in auch Geſchlechtecra als: weißer 


biefer Saifon, aue Futter e 12% ET Ladprs. 92 nur 33 — a) Bibliothek 
age 2 Srasuuben bentfer 1 . 8 e ee, e 1 54 
e a Mensch 113, ür nur ? iothek hiſtori BR 2 

wo meiähaftiger Friſurenans- eee der beten deniſhen Sr itheler 13 Hidelgeope Muſikalien. 


Den jtattung. Bände, Oktav. Ladeupreis 15 für nur 40 J. e 
Regenſchirme in Baumwolle von 12½ 1 ; 8 
Alpes v. 20, Zanella v. 25 , Seide 8.5 Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher Romane, der heſten 


1000 geheilt. 


e. Ueber 
Fluß ze 7 


deutſchen Schriftſteller. 12 dicke gr. Bände, Oktav. Lopr. Sammlung gediegener Salouſtücke für Piano in höchſt 


18 eleg. Salou-Eompofitionen enthaltend, 1 9% 


untere Schulzenſtr. 28, Höchſt intereffant. 2 Bände 15 Gr Eugen Sue's 


E 5 dee eum konſtatirt 


Nerven -Elexirs wird die 


2 


Krätze, Räude 


4 n f U ti Kabinets⸗Ausg., 128 Bde., 
n . . erifirende, 60 Geiten flatt, 1 3, — 
VCC 
Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerl). Qnarto. Pom - beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, Fanſt ꝛc. 
ie Done = Prachtband it Goldſchuitt 2½ Hg ſeuthalt., 1 Ag 30 ber neneſten beliebteſten Tänze, 
| i anbern Stahlſt. und Illustrationen. 1870 nur 18 Hm|mentstohter, Hmgenotten, Trubadour, Traviada, Frei⸗ en 
empflehtt und u und Asphalt- EGeſchichte der Kriege Preußens gegen Oeſter⸗ſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. Alle 12 
allerie, mit 24 prachtvollen Photographien den und Birline, 12 Opern enthaltend, alle auf. 45 pr 
0 zuſten Bilder derſelben, ſanber 83 mit Gold⸗ Balou⸗Compoſitionen für Picno von Ascher, Jung⸗ 
an bis 3 rtl. Backen üte in Stroh lungen, Bedichten, Puſſe ꝛc. 10 Bände., groß Oktavſbeliebte Cempoſitionen, leicht n. brillant arrangirt, pracht 
Creép, Tüll u. Seide 5 1 rtl. 15 Sgr. 1 — Neue: Benusfpiegel mit Kupfer (ver-fiegelt), [oo anegeflattet, 1% Feſtgabe auf 1871. Seit 
. ! 


Ibm. Prachtkupferwerk erſten Ranges Schuberts 80 Lieder, (Mällerlieder, Wintereife ꝛc 
Feuersicher Steinpape. Der illuftrirte Hausfreund, Scherz und Eruß einzeln 2½ , zuf. nur 1 Ak Die belliebteſſen 
Sein die Fabrik von reich don 1740 bis 1866. 20 Theile, gr. Oktav wit zuſammen nur 2 & Album, mit 50 ber beliehteſten 
ſchnitt 2 „ — Der große deutſche Anekdo⸗ mann, Mendelsſohn⸗Bartholdy Richards n. . w. = 
2 1 — Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſuit, lautes Feſtgeſchenk für Jedermann, 1 * — Tanz 
bis A rtl. Fertige Kinderhüte von Dach intereff. Nomen aus der Matei. 5 Ades 1K. Album auf 1871, 50 Fee e 
174 Sgr. bis 24 rtl., Trauer büte Shönheits-Aldum, 24 Photographien vom rare ane“ 1 K . 8 3 io 
) 


* 


Gelenk⸗ Rheumatismus, 


mit Text und den vielen Kunſtblättern der bedeutendsten zuſammen nur 25 Gr — e 6 der 
Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, zur Unterhaltung und Belehrung, 2 Bände mit 1400 Opern d. Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Regi · 
20 Stahlſt. 35 . — Die Dresdener Gemälde ⸗Operumelodien, nur 1 % Opern⸗Duette, tür Piano 
chroeder & Schmerbauch 3 
Runde garniete Hüte von 25 Sgr. tenſchatz in 1000 humoriſtiſchen Anekdoten, Erzäh⸗ preie 4 & ruri A Jugend- Album f. 1871, 50 
ruppen, ſehr elegant, 2 n — Liebesabenter des Che zulammen — Dieſelben mit Clavierbegleitung 
w Hauben ſtetz vorräthig, wie Steob: al 5 Tan 


sale: Fäublas, neueste vollſtändige deutſche Ausgabe 2 U 3. Album für Bioline für 18711 — 
5 2. — geſpi ö 2 2 en Hausſchatz, 16 brillante Originale 
Dutiwafchen, förben %% „2 Sara tens), 18 SrlBe BIER: Beh Graynlfn Sl 
empfiehlt Aug. Knepel, Srieane 1 % — Grazier-Album mit 25 ſeuberen Kate, Nicharde, Aber u. „., Lope. 4. nur! A 
fe Wollwebrfer 53. Photograppien. 2 * — Uben einer Tänzerin, 2 Bde. Winterfreuden für 1821, in 25 der betiebte ſten 
are . 2. mit Kupfern 1 — Modern Sünden. 3 Bde. 1 % Ton ücke, febr elegant, ! i Album für die mu- 
Geſchichte des Rabbi Joſchnah Ben Joßef ſikaliſche Jugend, enthält 150 der beliebteien Opern⸗ 
RE RN Le Hanvogri, genannt Jeſu Thriſtus. Einzig wahr⸗melobien. Tänze, Lieber ꝛc. leicht arrangirt 1% — 
7 Fbafte Geſchichte des großen Propheten von Nazareth. Zwanzig der beliebteſten Volkstieder mit Pianoforte ⸗ 
12 Bände groß Oktav, 114, 8 Schr Aae Begteirng 1 
und höchſt intereffaut! — 1) Weber's Demolritos. 3 2 5 außer den bekannten 
3 Ausgabe. 2) Karl Becks Gedichte, rachtb. Gratis erhült Jeder en 
mit Goldſchultt Seide Werke auf. 40 Sr — Iſchokkes 
humoriſt. enger 8 — 42 75 ee egen ar und 10 & noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
a 24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, Flaſſiker und inſtrirte Werke ꝛc. . 
une Magenkrampf, Flechten, Pere. WE nam gebunden mit Golbſchnttt 2%, Sophie 
5 Fee due m Scart, Mamane ane den She der 118 Binde) Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
beglaubigte Zeuguiffe eingeſehen und das Buch A 
darüber grmche in Empfanp genommen werben FR 
Sun e , 
Leon Saunier's Buchhandl. 
(Paul Saunier), 


St ttin, Paradepl 


Für Leidende. 


Für die jeit 30 Jahren bewährte und allge- ME 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
Louls Wundram gegen hartnäckige Krank- Ai 
“beiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 


mein Stabeiſen⸗, 
— ſoſortigen Ei 
Lehrzeit aber erſt beendet 
Ueckermünde, den 11. Juli 1871. 


zur Deckung des geringen Vortos bei Beſtellungen von 


3 S 28 Gm 1) Bhakeſpeare's ſäammtliche Werke. ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 


Unſtrirte neueſte Ausgabe tu 12 Bänden m. Stahlſtichen. 
a reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Denkmal, 
5 * zautes, 2 ſtarke . be . — 15 ae Sigmund Shmon 
ko ſtet im Ladenpreis 4½ „ beide Werke zuf. 8 
— Alexander Dumas Nomane, hübſche deutsche 3 Bü & er · E 15 1 teur. 3 
(adbinets, » Arsgabe 128 Bände, 4 % — Das! in Hamburg, Sroße Bleichen Nr. 21, 
f ... . 


Liederſpiel in 1 Akt von Gumbert 


Sonnabend. Benefit; für Herrn Geyer. 
müller und Finke. Luſiſpiel in 5 Akten. 


Sure. Paſſe mit Geſaug in 1 Akt. 


F Licbig's chemiſch reines Malz⸗Extrakt, vie sus 10 Er. 
CCC. (Vacunm- Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresden) 


e r Vorzügliches und leicht Lerdauliches urgegohrenes Extrakt des feinſten Malzes. 


\ bei Hals⸗ und Beufleiben, bei Scorphuloſe der Kind ls Erſatz des Leberthrans. Dofſis 
ind ewa El 1-3 Egle, e ee täglich in beliebigem Getränk: Tote, Kaffe, Mich, kohtenſaurem Waſſer de.] nach Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Dig. 6 
Ehemiſch reines Malz⸗Extrakt (ungegohren) mit Eiſen (0,056 im Gßlöfſel), daffelbe mit N „ Berlin, Wriezen: Ex . Mitt. 1¹ 
1 und Chinin (0,056 im Eßlöffel); 7 Fl. — 121, , % Fl. — 6%, Gr, baſſelbe ſchwach gebopft nud Mark} . Merlin: .. „omierzug Nm. 3 
mit eiſernen Pateut⸗Achſen gehopft, bie . 10 2 ö „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 
RR ebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in lösl. Form, zur Bereitung der Liebig ſchen Suppe durch einn Stolp, * 6 Bm. 6 
1 fache Auflöſeu, ohne Kochen, die 81 — 12 J Aul2 N. — 1 fl Rabatt. 8 geh a Coiber Y Bm. 9 
Moll A Müge ® Das General-Depst bei C. A. Schneider, Stettin, nogmarkt- u. Lonifenfr.-Ede. a a Sneiiyng Bm. 11 
— — Nieberlag en: in Stettin bei H. Lämmerkbärt, Grabow a, O. bei Apotheker 13 „ Stelp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 
Unter ergebener Bezugnahme auf erlaſſene Bekaunt. Stralſund kei Apoih R. Just. Bärwalde i. B. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apeth. Manunn , Stargard, Kreuz: R Abd. 8 
machung unſtres Hauſes 5 Havanna, N. Z. de Greifenberg i. P. bei Alexander Grues. Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 
Castro 1 e den e wu —— — T « Seal, Venen ge, 
en wir * 2 1 urg: onenzug Nirg. 
nadfichenden Driginal-Breifen. Ele 11 AS 0 . Beten, Bremen, ee 5 d 
a . x trat burg, Hamburg: 3. — 
Fe a | "Thaler auf Arthursberg bei Stettin, . Harburg, Seelze Bafewall, 
a 37 empfiehlt ſich zurinfertigung von Blecharbelten jeder Art als: fi 923 went it ing Nm. 3 
Dampfkeſſel für Hoch⸗ und Niederdruck, ſowie jeder Konſtruktion, — Verſonenzug Abb. 7 
Nöhren⸗ und Locomobilkeſſel, Ankuuft: 
von Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 
Pontous und Boote von jeder Größe, 5 ae 
; Blechgefäße und . Fern, rich: YBerfonenue Au. 4 
Neſervoirs, Branpfannen, Kühlſchiffe, 90 J f Berlin, ware Petſonenzug Nm. 4 
Pfannen für chemiſche Fabriken, Reparaturen von Schiffskeſſeln. - Seren, Bringen: Arenen ud Ard. 10 
g Pe 1 Hrten Beſteller prompt und Sta. gemiſchter Zug Mrg. 6 
En 5 3 gunſtig; Lage und billige Arbeltekräſte iſt es mir möglich, die ger „Breslau, Kreuz, nik 
billig zu bedienen. enerzug Werg. 8 
— — ” Stolp, Kolberg: Perſonenzug 8 11 
2 5 2 „Danzig, Stolp, Eil reſp. . 1 
Für Unterleibsbruchleidende. N e 
; . 4 * duenzug Abd. 5 
75 Di lbe von G. Sturzeuegger in Herisau, Schwein, hat in Folge ihrer vor „ Bresln, Kreuz, S 0 
züglichen ee unterleibsbrüchen 0 anttervorfälle⸗ And Lemorrholden N len. dr 1 * 
geerntet. Zahlreiche Atteſte beflätigen eine vollftändige Heilung ſelbſt bei 1 1 T6 fen zu Ag 1. Strasburg, Premplon, Bafemalt: ? 
Auf frantirte Anfrage wird Sebrauchsauweiſung gratis verſandt. — Zu bezichen in et Feruſa⸗ onen rg. 9 
20 3 ſowohl durch br Erfinder ſelbſt als durch den Herrn A. Günther zur Löwenapotheke, > 7 dae Strasburg, J 
2 5 lemerſtraße 16 in Ber in. * an: Perſonenzug Mitt. 12 
St. Pauli. eylibut. Z 5 5 . urg, Stralfund, Paſewall: 
42 8 Ebert eien, er wir wach Epileptiſche Krämpfe (Fallucht — aerenmg A. 4 
r den Expo „ b ezialarzt für Epitepfle, Doktor G. ö ; ; 
3 e a Anitäae für g. 255 Belli, 140 t Lesben 145 . Bereits über Hundert geheilt, Verfouemng Abd. 10 


Abgang und Ankunft 


Eiſeubahnzüge in Stettin: 
. 0. 2 


ie dei 
durch bernhigende — 
Jer und die — bei 
— Gone euch Tage Pe 17 Bde. O ht . . und Sehr 


Eugl. Dampfmaſchinen⸗Kohle, 


ſehr ſchön, N Lager, ſowie ex Schiff zu bei 


Dienſt⸗ u. Beſchäfetaungs⸗Geſuche 


Waaren- u. Deſtillations-Geſ 
I. einen Gehülfen, ber 


9. 


e Juhaber mehrerer Bersfenße u. . 
Großes Hamburger Tanz- Album für 1871, em lome zc., zu Wören⸗ 
i welche gleichzeitig 720 
e . 
erhärtete Atiefle und Dantiagungs- 
er von glücklich Seheilten aus allen fünf 
lttheilen enthält, wird auf direkte Franeo⸗Be⸗ 
stellungen vom Herausgeber gratie-fres. verfandt. 
4 NB. Durch gleichzeitigen Gebrauch eines von 
mir in neuerer Zeit erfundenen und erprobten 
0 ' gründliche Heilun 
Jauch in den bartuädigften Fällen ir erzielt, 


alle hiefe, Uebel und dergl. andere, welche auf H 
Blut-, oder Zellen⸗Paraſiten beruhen, werden befeiti 
u 2 14, 2 5 Sa 95 5 . 
echfl. a 14, 26 Sr un E zu beziehen. 
Irich, ag, Fabrik, 
ag Nr. 14. 


Louis Amende ; 


"ELYSIUM-THEATER, 


Sonnabend. Ein moderner Barbar. 


tüchtigen Uhrmacher⸗Gehülfen u. 1 Lehrlin 
bei freier Station verlangt HM. Koehler, Breiteſtr. 


. Arome, Hans, (Mellfolen), 


— 


Concert⸗Album für die elegante Welt, große brillante Epilepſie (Krämpfe) heilbar ; 


g „Auel die @pilepfie, (Fallſucht 

12- u. 16theilig von 2 W an. Reparaturen 16 für nur 45 Hr Walter Scott's Romane, eleganter Ansftattung, 45 Gr — Weber - Album, Kräuipfe) durch ein 9 Jabt 2 

und Bezüge Ay —— u Reyen en ben hübſche Ausg., 108 Bbe. 4½ A Mythologie, 10 brillante Compoſitionen von Weber, Spohr, Meyer- Russe ale unbleige 8 * — 

werden ſchuell, ke er brd 8. ig ausge illuſtrirte, aller Böller, 10 Bände mit mehreren 100 deer, Tauber, Kücken, u. [. w. nur 1. — Der kurzer Zeit radikal zu heilen. A eben 

der nenen Sch ne Abbilbungen, 35 Der Kreuzzug der Schwarzen mn ſtkaliſche Hausfreund, Feſtbabe für geübte Spieler von Fr. N. Onante, Fabrik ⸗Beſttzer 
7 


(auch bei Hausthieren) 
Flechten, Kopf⸗, Nagel- u. er 8 5 f 
krankhaftes Hautjucken, Ausſchlag, 


haut⸗, Geſichts⸗, Nerven-, Muskel- und 


Kopf⸗ 


aut⸗, 
gt 


Tiultur in 


ſchäft 
ſeine 


Der 


38 
32 


SSS 8 8 8 5 Sl So 


* & 8 & F & EI8 


Herr Studioſus. Die Kunſt geliebt zu werden. 


BELLE THEATER. 


No ſen · 
Gräfin 


